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Grossher ^oglrch Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 31 . Mittwoch den 20. April 1842 .

Oeffentliche Belobung .
Die durch Ertrinken im Altrhein bei Knielingen verunglückten Knaben betreffend.

Nro . 7858 . Sonntags den 13 . v . M . brachen von >nei >rcrcn Knaben , die auf dem gefrorncn Altrhein
bei Knielingen Schilfrohr holen wollten , Gottlieb Maier , Jakob Maier und Christoph Kirchner in
das Eis ein und fielen in das dort 12 bis 15 Fuß tiefe Altwasser des Rheins . Der 14jährige
Knabe Jakob Kiefer eilte schnell herbei , stürzte sich , ungeachtet der augenblicklichen Todesgefahr , in
das Wasser , suchte die Verunglückten schwimmend zu retten , mußte aber , um nicht selbst unterzu¬
sinken , wieder auf das Eis zurückkehrcn . Kaum hatte er sich etwas erholt , als er sich , obgleich ganz
durchnäßt und starr vor Kälrc , wieder in das Wasser warf und so glücklich war , mittelst einer
Stange den Christoph Kirchner und Jakob Maier zu retten . Unterdessen wollten die herbeigekom ?
menen Knaben Christian Zinkrepp , Georg Raih und Georg Jakob Hauk , ebenfalls von Kniclingen ,
dem noch allein im Wasser schwimmenden Gottlieb Maier zu Hülfe kommen , brachen jedoch alle in
das Eis ein und nur Georg Jakob Hauk allein konnte sich wieder auf das Eis hinauf arbeiten .
Abermals versuchte nun dieser seinen Kameraden zu Hülse zu kommen , brach aber wieder ein und
wäre fast ein Opfer seines Muthes geworden , indem er kaum mehr im Stande war , sich selbst zu
retten . Jakob Maier , der seinen Bruder retten wollte , fand ebenfalls den Tod unter dem Eise .

Diese muthvolle und entschlossene Handlung des Jakob Kiefer und Georg Jakob Hauk
wird hiermit zur ehrenden Anerkennung mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß den
Rettern zugleich auch eine angemessene Geldbelohnung zuerkannt worden ist .

Rastatt , den 11 . Marz 1842 .
Großhcrzoglichc Negierung des Mittelrheinkreises .

Baumgärtner . vckt . v . Andlaw .

6 ) Ein Rasirmesser .
7 ) Drei Schlüssel .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung auf die entwendeten Gegenstände zur öffent
lichen Kcnntniß .

Baden , den 6 . April 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Rüdt .

Obcrkirch . sDiebstahl . ) In der Nacht vom
15 . auf den 16 . d . M . wurden dem Michael
Traycr auf den Hohenrainhöfen , Gemeind «
Lantenbach , aus seinem unter dem Taglöhner -

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
^

Baden . sDiebstahl . f Dem Dienstknccht Jak .
Halbauer dahier wurden am Ostersonntag ,
Abends zwischen 7 und 8 Uhr , aus seiner un¬
verschlossenen Schlafkammer folgende Gegenstände
entwendet :

1 ) Ein schwarzer Frack .
2 ) Ein Paar naturellfarbige Hosen .
3 ) Ein Paar hellblaue Hosen , wie sie die

Müller tragen .
4 ) Ein rothcs wollenes Halstuch .
5 ' Ein schwarz und blau gefärbtes Halstuch .
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hause befindlichen Keller mittelst Einbruchs circa
14 große Laib Brod und ein Quantum Obst¬
wein entwendet . Äuch hat der Dieb einen ge¬
waltsam ausgerissenen , starken eisernen Kloben
mit sortgenommen .

Wir bringen dieses behufs der Fahndung auf
das Gestohlene und den noch unbekannten . Thater
zur öffentlichen Kenntniß .

Oberkirch , den 17 . April 1842 . >
Großherzogliches Bezirksamt . !

Jüngling . !
( 1 ) Buhl . sDiebstahl . ^ Am Mittwoch den !

30 . v . M . , Vormittags zwischen 8 und 9 Uhr , >
wurden der Karolina Herrmann , in Diensten i
bei Leopold Netter in Bühl , aus einem unver - !
schlossenen Zimmer nachgenannte Gegenstände i
entwendet :

"

j
1) Bier Kronenthaler , darunter 3 alte von \

östreichischcm und ein neuer von bayerischem Ge - !
präge ; sodann 5 bayerische Sechskrcuzerstücke . |

2 ) Bier Wciberhemden von weißer Leinwand , !
vorn an der Brust mir den Buchstaben X . 8 . !
roth gezeichnet ^ dieselben waren noch ganz neu !
und 2 fl . per Stück wcrth . (

3 ) Sechs Nastücher von feiner Leinwand , !
ebenfalls mit den Buchstaben X . 8 . roth ge¬
zeichnet ; dieselben waren ganz neu und zu¬
sammen 8 fl . wcrth .

4 ) Ein Weibcr - Untcrrock von weißem Perkall ,
mit cingenähten Schnüren und unten mit Spitz -
chen versehen ; derselbe war noch ganz neu und
7 fl . werth.

Alle diese Gegenstände , befanden sich in einer
Kiste , an welcher der Schlüssel steckte, und
zwar das Geld in einem mit Perlen gestrickten
Geldbeutel , welcher zurückgeblieben ist . j

Behufs der Fahndung auf den Thäker und !
die entwendeten Gegenstände bringen wir solches
zur öffentlichen Kenntniß .

Bühl , den 9 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruth .
Frei bürg . sLandesvcrweisung .1 Christian

Marczuard von Riedhcim , K . W . Obcramts
Tuttlingen , durch Urtbeil Großh . Hofgerichts
des Seekreiscs v . 7 . April 1840 Nr . 3731 — 32
wegen dritten Diebstahls zu einer zweijährigen
Zuchthausstrafe condemnirt , wurde heute nach
erstandener Strafe aus der diesseitigen Anstalt
entlassen und nach Maaßgabe obigen hohen Ur -
theils der Großh . Bad . Lande verwiesen .

Signalement . Alter : 22 Jahre ; Größe :
5 ' 3 " ; Haare : blond ; Augen : grau ; Gesichts¬

form : rund ; Farbe : gesund ; Stirne : nieder ;
Nase : proportionirt .; Mund : mittelm . ; ZÄhner
gut ; Barthaarc : blond ; Kinn : rund . Besondere
Kennzeichen : der rechte Zcigfinger ist etwas ver¬
kürzt .

Freiburg , den 17 . April 1842 .
Großherzogl . Zuchthausvcrwaltung .

( 1 ) Mannheim . sLandesvcrwcisung . f Kaspar
Müller von Schwenningen , König ! . Württcmb .
Oberamts Tuttlingen , welcher durch llrthcil
Großh . Hochprcislichcn Hofgcrichts zu Konstanz
vom 13 . December 1836 , Nro . 6576 — 77 ,
wegen Diebstahls zu O '/j Jahr Zuchthausstrafe
vcrurthcilt war , wurde init dem Reste seiner
Strafe begnadigt , heute aus der Anstalt ent¬
lassen , und wird hiermit,Her Großh . Bad . Lande
verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 36 Jahre alt ,
5 ' 7 " groß , hat schwarze Haare , schwarze Augen -
braunen , braune Augen , länglichte Gesichtsforni ,
blasse Gesichtsfarbe , gewölbte Stirne , dicke Nase ,
großen Mund , gute Zähne , schwarze Barthaarc ,
ovales Kinn .

Mannheim , den 13 . April 1842 .
Großh . Zuchthausvcrwaltung .

Achern . sDicbstahl . f Dem Bürger Christian
Doll von Ottcnhöfcn wurden ain 1 . d . M . aus
seinem Backhausc von zwei Pflügen die soge¬
nannten Pflugbödcn und Sechen , im Wcrth
von 9 sl . bis 10 fl . , entwendet ; was hicmit
zuin Bchufe der Fahndung bekannt gemacht wird .

Achern , den 15 . April 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Neustadt . sStrafcrkcnnkniß .^ Da die Con -

scriptionspflichrigen Joh . Kaiser von Neustadt ,
Gregor Hcrrniann von Bicrthälcr und Karl Egon
März von Langenbach der diesseitigen Aufforderung
voni 1 . v . Ai . zur Erfüllung ihrer Militärdienst¬
pflicht nicht Folge geleistet haben , so werden sie der
Rcfrackion für schuldig gesprochen und jeder in
eine Geldstrafe von 800 fl . nebst den Kosten
verfällt , auch die persönliche Bestrafung auf
Betreten Vorbehalten .

Neustadt , den 45 . April 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .
(2 ) Lahr . sAufforderung und Fahndung . ^

Der Küblergcsellc Philipp Krebs von Hciligen -
zcll ist beschuldigt , eine Summe Geldes , welche
thm von Joseph Hubel von Heiligenzell an¬
vertraut wurde , unterschlagen zu haben .
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Da Philipp Krebs sich heimlich aus seiner
Heimath entfernt bat , wird derselbe nunmehr
aufgcfordcrt , sich innerhalb 6 Wochen dahier
zu stellen , widrigenfalls er mit seiner Verant¬
wortung ausgeschlossen , und was Rechtens ist ,
werde erkannt werden .

Zugleich werden sammtliche Behörden ersucht ,
auf diesen Pbilipp Krebs fahnden und ihn im
Berrctungsfalle hiehcr liefern zu lassen .

Lahr den 8 . April 1842 .
Grossbcrzoglichcs Obcramt .

( 3 ) Bühl . ( Aufforderung ^ Unterm 25 . Nov .
1840 wurden bei Söllingen , Arntsbezirk Rastatt ,
ein unbcspanntcr Leiterwagen und vier alte Pferde -
Kummere über den Rhein herüber gebracht , und
wegen Verdachts des Züsammenhangs mit einer
Ucbcrtrecung des damals bestandenen Pfcrde -
ausfuhrverbots mit amtlichem Beschlag belegt .

Die hierüber dahier cingclcitete Untersuchung
hat den Eigcnthümcr jener Gegenstände nicht zur
Gewissheit gebracht .

Derselbe wird daher aufgefordert , innerhalb
vier Wochen seine Ansprüche geltend zu machen ,
ansonst der Wagen sammt den Kummeten an
den Meistbietenden versteigert und der Erlös
dem Großh . Fiscus zugewiescn würde .

Bühl , den 28 . März 1842 .
Grossherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .
(2 ) Karlsruhe . (Urtheil .j Nro . 13457 .

I . Sen . Zn Untersuchungssachen gegen Maria
Zanta von Freiburg , wegen Betrugs und
Unterschlagung , wird auf amtspflichtiges Verhör
zu Recht erkannt :

1 ) Maria Zanta sei des in fortgesetzter That
verübten Betrugs zum Nachthcile

s . des Postmeisters Wandt in Karlsruhe im
Betrage von 2 fl . 42 kr. ,

b . der Wilhelminc Greßle von Seglingen im
Königreiche Württemberg im Betrage von
4 fl . 20 kr . ,

e . des Gastwirths Hambergcr in Mannheim
im Betrage von wenigstens 5 fl . 24 kr . und

3 . der Ehefrau des Mehlhändlers Liebetrau
daselbst in gleichem Betrage , sohin im
Gesammtbetrage von 17 fl . 50 kr. , des .
gleichen sei Jnculpatin

2 ) des in fortgesetzter That verübten wieder -
holten Betrugs zum Nachtheile

e . des Handelsmanns Ströhnlcin zu Frank¬
furt a . M . im Betrage von 25 fl . 8 kr . ,

f . des Handelsmanns Herz von da im Be¬
trage von 10 . fl . ,

g . der Handelsleute Geschwister Strauß da¬
selbst im Betrage von 16 fl . 30 kr., endlich

h . der Ehefrau des Handelsmanns Schott
zu Mannheim im Betrage von 8 fl . 14 kr.,
sohin im Gesammtbetrage von 59 fl . 52 kr.,
so wie auch

3 ) der in fortgesetzter That verübten Unter¬
schlagung‘’ i . eines seidenen Regenschirms zum Nachtheile

des Postmeisters Wandt zu Karlsruhe im
Werthe von 9 fl . ,

k . eines Taschentuchs und einer Schürze zum
Nachtheile der Bolla Fink von Landau ,
zusammen im Werthe von 1 fl . , und

l . eines zur Bender '
schcn Leih - Bibliothek

in Mannheim gehörigen Taschenbuchs im
Werthe von 1 fl . 40 kr. , verübt zum
Nachtheile des bei Gastwirth Hamberger
daselbst in Diensten stehenden Gottfried
Stößer von Gemmingcn , sohin im Ge¬
sammtbetrage von 11 fl . 40 kr. ,

für schuldig zu erklären , deßhalb zu einer in
Bruchsal zu erstehenden Correctionshausstrafe
von vier Monaten , zum Ersätze des verur¬
sachten Schadens , soweit solcher noch nicht ge¬
leistet ist , so wie zur Tragung der Untcrsuchungs -
und Vtrafcrstchungskosten zu verurtheilen .

SB . R. W .
Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger UrtheilS -

brief nach Verordnung Großherzogl . Badischen
Hofgerichts des Mittelrheinkreises ausgefertigt
und mit dem größcrn Gerichtsinsiegel versehen
worden .

So geschehen , Rastatt den 25 . Oct . 1841 .
( gez . ) Obkircher . ( gez . ) A . A . Prestinari .

Aus Großherzoglich Badischer
Hofgerichts - Verordnung .

( gez . ) 0r . von Münz es heim .
Nro . 4235 . Da der Aufenthaltsort der

Maria Zanta unbekannt ist, so wird vorstehendes
Urtheil hiermit öffentlich bekannt gemacht . Zu¬
gleich werden sammtliche Behörden ersucht , auf
die Condemnatin , deren Signalement hier unten
beigefügt ist , zu fahnden und sic im Betretungs¬
falle anher zu liefern .

Karlsruhe , den 5 . April 1842 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .
Signalement . Alker : 21 Jahre ; Grbß « :

4 ' 8 " ; Statur : mittler ; Haare : braun ; Stirne :
nieder ; Augenbraunen : hellbraun ; Augen : blau ;
Nase : mittler ; Mund : desgleichen ; Kinn : rund ;
Gesicht : oval ; Farbe : blaß ; Zähne : schlecht.
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(3 ) B ü h t. [ © trafcrPcnnfnifj .] Da sich die

Milizpflichtigen
1 ) Andreas Hoch von Lauf , Loos - Nro . 212 ,
2 ) Leop . Ludw . Rapp v. Bühl , L . -Nr . 255 ,
3 ) Leo Rcinfried v . Schwarzach , L . - Nr . 285 ,

auf die aiwtliche Aufforderung vom 26 . November
vorigen Jahrs nicht gestellt haben , so werden
dieselben der Rcfraction für schuldig erkamrt ,
daher jeder derselben in eine Geldstrafe von
800 fl . verfallt und des Ortsbürgerrechts für
verlustig erklärt , vorbehaltllch der persönlichen
Bestrafung ün Falle ihrer etwaigen Betretung .

Bühl , den 2 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfclin .
Gerlachshcim . jPräclusiv - Erkcnntniß .j

Nachdem ungeachtet der Aufforderung des Größt ) .
Bad . Fürstl . Lciningenschen Bezirksamts Wall¬
dürn vom 4 . Marz v . I . Nro . 3070 Niemand
auf den der Fürst ! . Standesbcrrschaft Löwen¬
stein - Wertheim auf der Gcniarkung Buch am
Ahorn zustchcnden Zehnten Ansprüche gernacht
hat , so werden Diejenigen , welche etwa noch
Ansprüche machen können , lediglich an den Zehnt¬
berechtigten verwiesen .

Gerlachshcim , den 11 . April 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Gaß .
Llumenfeld . sPräclusiv -Erkenntniß . f Nach¬

dem zufolge der diesseitigen Aufforderung vom
20 . Dceembcr v . I . Nro . 16439 keine An¬
sprüche auf das Zcbntablösungskapital , welches
der Besitzer des Hofguts Storzcln an den Frci -
herrn Joh . Ncp . von Hornstein zu Binningen
abzutragen har , in der anbcraumten Frist
angcmeldct worden sind , so wird das angedrohte
Präjudiz anmit ausgesprochen .

Blumenfcld , den 10 . April 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksaint .

Bauer .
( 3 ) Pforzbeim . sDic Zehntablösung zu

Obermutschelbach betreffend .^ Da auf die Be¬
kanntmachung vom 2 . Oct . v . I . Nro . 28621
keine Ansprüche auf diesen Zebnten erhoben
worden sind , so werden alle Diejenigen , die
solche zu haben vermeinen , damit ausgeschlossen .

Pforzheim , den 8 . April 1842 .
Großherzoglichcs Oberamk .

Deimling .
( 1) Oberkirch . s Präklusiv - Erkenntnis ; .^ Da

ungeachtet der oicsscitigen Aufforderung v. 9 . Dcc .
v . I . bis jetzt Niemand Ansprüche auf das Ab¬
lösungskapital des dem Großh . Fiscus auf den

Gcinarkungen Laurenbach , Winterbach u . Scndel -
bach zustchcnden Zehntens erhoben hat , so werden
Diejenigen , welche noch solche etwa zu machen
gedenken , nunmehr an den Zehncbcrcchtigtcn ge»
wiesen .

Oberkirch , den 14 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
( 1 ) Gerlachshcim . sPräelusiv - Erkenntniß . s

Nachdein , der öffentlichen Aufforderung vom
5 . Juni v . I . ungeachtet , bis jetzt keine An¬
sprüche auf das Zchnrablösuugskapital , welches
die Zehntpflichtigen zu Grünsfcldhausen an die
Großh . Dvmainenvcrwaltung dahier zu bezahlen
haben , angemcldec worden sind , so werden Die¬
jenigen , welche etwa noch später derlei Ansprüche
machen wollten , lediglich an den Zehnrbcrechtigten ,den Großh . Domainen - FiscuS , gewiesen .

Gcrlachsheim , den 25 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Gaß .
(3 ) Möhringen . sPräclusiverkcnntniß .s Da

innerhalb der durch diesseitige Verfügung vom
19 . November v. I . festgesetzten Frist 'Niemand
Ansprüche auf daSZchntablöfimgskaprtal , welches
die Zehntpflichtigcn auf der Gcniarkung Höwen -
egg an die Fürstl . Standesbcrrschaft Fürstcnberg
zu entrichten haben , angcmcldcr hak ; so werden
Diejenigen , welchen dergleichen etwa zustchcn ,
nuninchr an den Zchntbcrcchtigtcn vcrlviescn .

Möhringen , den 24 . März 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

. $ rci *
Hüfingen . jPräclusiv -Lrkcnntniß .f Da un¬

geachtet der diesseitigen Aufforderung vom 17 .
April 1837 bis jetzt Niemand Ansprüche auf
daö Ablösungs - Kapital des der Fürstl . Stan¬
desherrschaft Fürstcnbcra auf der Gemarkung
Fürstenbcrg zustchendcn zehntens erhoben hat ,
so werden Diejenigen , welche noch dergleichen
Ansprüche zu mache » gedenken , nunmehr ledig¬
lich an den Zchnrbcrcchtigtcn verwiesen .

Hüfingen , am 3 . April 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Schwab .
(3 ) Radolfzell . sPräclusiv -- Erkcnntnisfc .f

Da ungeachtet diesseitiger Aufforderungen
2 ) vom 21 . Mai v . I . , die Ablösung des der

Meßncrpfründe zu Horn auf dortiger Ge¬
markung zustchendcn Zehntens bctr . ,

b ) vom 12 . Juli v . I . , die Ablösung des der
Gemeinde Büsingen auf dortiger Gemarkung
zustehcndc » Zehntens betreffend ,



keine Ansprüche auf diese Zehnten erhoben worden

sind ; so werden solche lediglich an die Zehntbe¬
rechtigten verwiesen .

Radolfzell , den 30 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u ! v e u l i q u i v a r i o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Borzugsverfahren angeordneten
Tagfahrk , bei Bermcidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflcgers , Gläubigcrausschusscs
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvcrglcich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Landamt Karlsruhe
( 2 ) von Kniclingcn , an den in Gant erkannten

Nachlaß des verstorbenen Kronenwirths Gottlieb
Gaßmann II . , auf Donnerstag den 28 . April
d . J . , Vormittags 8 Uhr , auf der diesseitigen
Amtskanzlei . — AuS dem

Bezirksamt Hüfingen
( 1 ) von Pfohren , an den in Gant erkannten

Valentin Roh rer , auf Samstag den 28 . Mai
d. J . , frühe 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

( 2 ) von Sumpfohren , an den in Gant er¬
kannten Storl Schalter , auf Freitag den 13 .
Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger '

Amtskanzlei . — Aus dem
Bezirksamt Wolfach

( 2 ) von Kinzigthal , an den in Gant erkann¬
ten Taglöhner Joseph Serrcr , auf Dienstag
den 10 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
( 1 ) von Steinbach , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Ackcrsmanns Karl
Roth , auf Dienstag den 10 . Mai d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Schuloenliquivationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß cingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichnten Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu -
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Obcramt Bruchsal
I ( 1 ) von Stcttfcld , die Georg Adam D o ll -
j scheu Eheleute , auf Freitag den 29 . d . M . ,
! frühe 8 Uhr . — Aus dem
i Oberamt Lahr
| ( 2 ) von Kürzcll , die Jakob Wagncr ' schcn
j Eheleute , auf Freitag den 6 . Mai d . Z . , Vor -
j mittags 8 Uhr . — Aus dem
j Bezirksamt Kork
! ( 1 ) von Auenheim , Johann Ludwig Roß
j und Margaretha Roß , welche sich vor mehreren
j Jahren nach Nordamerika begaben und nunmehr
! um Erlaubniß zur Auswanderung u . Aussolgung

ihres Vermögens nachgesucht haben , auf Mitt¬
woch den 11 . Mai d . J . , Vormittags 9 Uhr .

( 2 ) Offenburg . sGläubiger - Aufforderung .s
I Die hier wohnenden Erben des am 22 . März

d . J . verlebten hiesigen Bürgers und Zimmer -
mcisters Anton Kili haben dessen Erbschaft nur
unter Vorsicht des Erbverzeichnisses angetreten .
Es werden demnach Diejenigen , welche an diese
Verlassenschaft Forderungen zu machen haben ,
hiemit aufgefordert , solche bis ersten Mai d. J .
bei dem Distrikts - Notar Fr ick dahier um so
gewisser anzumelden und zu begründen , als ihre
Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Der -
laffcnschaftsmasse erhalten werden können , welcher
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf
die Erben kommen wird .

Offenburg , den 5 . April 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Rastatt . sPräclusivbescheid . ^ In Sachen

mehrerer Gläubiger gegen Karl Geck von Rastatt ,
wegen Forderung und Vorzug , werden sämmt -
liche Gläubiger , welche ihre Forderungen in der
heutigen Liquidationstagfahrt nicht angemeldei
haben , von der Gantmaffe ausgeschlossen .

Rastatt , den 15 . April 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Ruth .
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(2 ) Triberg . [ ^ räc ( uft»6efdjetb . ] In der
Gantsache des Valentin Schwörer von Furt -
wangcn werden alle jene Gläubiger , welche ihre
Forderungen bei der heutigen Liquidatioustagfahrt
nicht angemcldet haben , von der gegenwärtigen
Bcrmögcnsmaffe ausgeschlossen .

Triberg , den 8 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Gißler .
( 1 ) Bruchsal . ( Präklusivbescheid . ) In der

Gantsache der Peter Hembergers Wittwe
von Bruchsal werden hiermit auf Antrag der
Gläubiger alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Forderungen unterlassen haben , von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 12 . April 1842 .

Großherzoglichcs Obcramt .
v . Fabe r̂ .

(1 ) Bruchsal . ( Präclusivbescheid . ) In der
Gantsache des Pfarrers Johann Baptist Lenz
in Mingolsheim werden hiermit auf Antrag des
Gantanwalrs alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihrer Forderungen in der Liquidations -
Tagfahrl unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen . B . R . W .

Bruchsal , den 12 . April 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

K . Burger .
( 2 ) Heidelberg . ( Erbvorladung .^ Georg

Friedrich Walch dahier , ordentlicher Professor
der Jurisprudenz , starb am 16 . Juli v . I . Er
war zu Göttingcn am 7 . Januar 1766 geboren
und ein Sohn des verstorbenen Consistorialraths
Christian Wilhelm Franz Walch zu Göttingen
und dessen ebenfalls verstorbener Gattin Eleonore
Friederike geb . Cromc . Derselbe hat noch kurz
vor seinem Ableben folgende letztwillige Ver¬
fügung in Gegenwart des Notars und der
Zeugen ausgesprochen :

" Ich sehe die drei Töchter des Hauptmanns
Ossency in Göttingen zu meinen Erbinnen ein . »

Dieser letzte Wille konnte jedoch nicht in der
Weise beendigt werden , daß er als rechtsgültig
betrachtet werden kgnn .

Der reine Vermögensnachlaß beträgt 850 fl . ,
wozu sich bis jetzt keine Erben gemeldet haben ,
und der dcßhalb in Verwaltung eines Erb¬
pflegers gegeben ist.

Die etwa vorhandenen gesetzlichen Erben werden
darum hierdurch aufgefordert ,

von heute an binnen drei Monaten
bei dem Distrikts - Notar Leonhard dahier ihre

Erbansprüche um so gewisser anzumelden und
zu begründen , als im entgegengesetzten Falle
der Vermögensnachlaß als erblos betrachtet und
die Großhcrzogliche Staatsgüterverwaltung in
dessen Besitz eingewiesen werden wird .

Heidelberg , den 9 . April 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Deurer .
( 1 ) Oberkirch . ( Erbvorladung . j Der schon

längst abwesende Mathias Huber von Oppenau
oder dessen etwaige Lcibeserben werden hiermit
aufgefordert , sich innerhalb 6 Monaten dahier
zu melden und des Erstem Vermögen ad 32 fl .
30 kr. in Empfang zu nehmen , widrigens solches
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬
sitz überwiesen werden wird .

Oberkirch , den 13 . April 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H 'äfclin .
( 2 ) B o x berg . ( Verschollenheitserklärung -^

Da sich Mathaus Ott von Königshofen , der dies¬
seitigen Aufforderung vom 18 . Februar v . Z .
ungeachtet , zur Empfangnahme seines Ver¬
mögens nicht gemeldet und über seinen Auf¬
enthalt keine Nachricht gegeben hat , so wird
derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen
gegen Sicherheitsleistung seinen Erben ausge -
liescrt werden .

Boxberg , den 6 . April 1842 .
Großh . Bad . F . L. Bezirksamt .

Kuen .
(2 ) Bruchsal . ( Verschollenheitserklärung .)

Johann Jakob Bühn von Oberöwishcim hat
sich auf die öffentliche Vorladung vom 8 . Oct .
v . I . nicht gemeldet , wird deßwegen für ver¬
schollen erklärt und sein Verindgen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicher¬
heitsleistung überwiesen .

Bruchsal , den 5 . April 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Leiblein .
( 2 ) Offenburg . (Erbvorladung . ) Zur Erb¬

schaft des am 22 . v. M . verlebten hiesigen Bürgers
und Zimmermeisters Anton Kili sind dessen zwei
Brüder Valentin und Ludwig Kili berufen .
Erstcrer ist seit 7 Jahren als Schuster in de»
Fremde , und Letzterer ist dem Vernehmen nach
Soldat in Algier . Da deren wirklicher Auf¬
enthalt liier unbekannt ist , werden dieselben
hiermit öffentlich aufgefordert , binnen 4 Monaten ,
von heute an , um so gewisser zur Erbtheilung
dahier persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , als sonst die Verlassen -



schafr lediglich Denen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen waren .

Offenbnrg, den 5 . April 1842.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Killy .
(3) Heidelberg . sErbvorladung.^ Philipp j

Hambrecht , Schreiner von hier, ist zur Bcr- >
lassenschaft seiner Mutter, der Ehefrau des Joseph j
Ferle von hier , Magdalena geborne Thomas , jaus 140 fl . 17 kr . bestehend , berufen . Da sein
Wohnsitz oder Aufenthaltsort unbekannt ist , so |
wird derselbe zur Erbtheilung mit dem Bedeuten >
öffentlich vorgeladen, sich binnen 3 Monaten a dato j
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte !
zu melden . Im Nichterscheinungsfalle wird die j
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt, welchen '
sie zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit
des Erbanfalls wirklich nicht mehr gelebt hätte.

Heidelberg , den 25 . März 1842.
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorat .

Herbster.
(2) Adelsheim . sErbvorladung.^ Philipp

Grasek von Sennfcld ist mit Rücklassung von
10 Kindern am 1 . Oktober 1841 gestorben, unter
welchen Jakob Grasek länger als 6 Jahre, un¬
wissend wo , abwesend ist .

Auf Antrag dessen Geschwister wird derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten, von heute an , zur Empfang¬
nahme der auf ihn kommenden Erbportion ad
350 fl . 19 kr . sich entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden, ansonst
sein Erbantheil Denjenigen zugewiesen werden
soll, welchen es zugekommen wäre, wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Adelsheim , den 31 . März 1842.
Großherzogliches Amtsrevisorat.

Mainhard .

K a u f - A n t r ä g e.
(1 ) Offen bürg. sLiegenschaftsversteigerung .^Der hiesige Bürger und Tagwerkcr Andreas

Weber läßt in Gemeinschaft mit seinen vier
Kindern am Dienstag den 10 . Mai d . I . , Nach-
mittags 2 Uhr , auf hiesigem Raihhause, nach
vorher eingcholter obcrvormundschaftlicher Er¬
laubnis vom 13. d . M. Nro. 8653, nachbeschrie -
bene Liegenschaften gegen terminweise Bezahlung,
der Erbtheilung wegen , öffentlich versteigern :

1 ) Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer
und Stallung in der Goldgaffe , neben Schneider¬
meister Gölzer und Xaver Bahr ' s Witrwe.

2 ) Ein Sester Acker am Blöchleweg , neben
Schuster Anton Merkel und dem Fußweg.

Zu dieser Steigerung werden die Liebhaber
mit dem Bemerken eingcladen , daß die Verkaufs-
Bedingungen unmittelbar vor dem Steigrrungs -
aktc verkündet werden .

Offenburg , den 15 . April 1842 .
Großhcrzogl . Amts - Rcvisorat .

Kiljly .
fl£(2) Karlsruhe . sHausverfteigerung . ^ Äuf
Antrag der Erben der verlebten Beist Rcutlinger 's
Wittwe wird Donnerstag den 28. d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , das zweistöckige Wohnhaus
Nro. 40 der langen Straße , eincrs. Particulier
Bielefeld , anderseits Seligmann und Löw Fort¬
louis , sodann zwei Synagogenstühle in dem ge¬
nannten Hause zu Eigcnthum versteigert. Der
definitive Zuschlag erfolgt sogleich , wenn der-
Schähungspreis oder mehr geboten wird .

Karlsruhe, den 10. April 1842.
Großherzogl . Stad tamts - Revisorat .

G . Gerhard .
( 1) Graben , Landamts Karlsruhe. sTorf-

versteigerung. s Die hiesige Gemeinde versteigert
Montag den 25. d. M. ,

Vormittags 10 Uhr , auf dem mit Genehmigung
Großh . Forstbehördc auszustechendcn Torflande,

! Bürkcnbruch genannt, welcher Distrikt zu Erlen-
j Wald angelegt werden soll , auf drei Jahre jjr
: für ein Jahr 4,000,000 Torfsteine mit der B «-
! dingung , daß der Höchstkietendc das Quantum
i Torf bis auf die bedungene Tiefe von 4 Schuh
! auf seine Kosten zu stechen , zu trocknen und von

einer Commission zu übernehmen hat.
Die nähern Bedingungen werden am Stei¬

gerungstage bekannt gemacht werden .
Graben , den 17 . April 1842 .

Das Bürgermeisteramt.
Süß . vdt. Werner ,

Rathsschrbr .
( 1 ) Achern . sLiegcnschafts- Versteigerung .)

Dem Bernhard Klar, Bürger u . Drehermeister
von hier-, wird in Folge richterlicher Verfügung
vom 11 . d . M. Nro . 6123 nachbenannre Liegen¬
schaft am Dienstag den 3. Mai d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Gasthause zum Lamm da¬
hier im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht wird .



244 —
% Zeuch Acker am Krcbsbuckcl , einers . der
Weg , anderseits Ignaz Schmilt

' s Erben .
Achcrn , Len 18 . April 1842 .

Bürgcrmeistcramt .
Peter . vdt . Weber .

( 1 ) Gcngcnbach . sHausversteigerung .^ Dem
Johann Boos , Bürger u . Maurermeister dahier ,
wird in Folge richterlicher Verfügung vom 14 .
Deccmber v. I . Nro . 16173 das unten beschrie¬
bene . Wohnbaus am Montag den 9 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
im Zwangswcge einer nochmaligen Versteigerung
ausgesetzt , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladcn werden , daß der endliche Zu¬
schlag um das sich ergebende höchste Gebot er¬
folge , auch wenn solches unter dem Schätzungs¬
preise bleiben sollte .

Ein zweistöckiges , mit Riegeln gebautes Wohn¬
haus - von 8 Ruthen Flächengebalt , Nro . 68
in der Iudengaffe , einerseits Johann Stcg -
müllcr , anderseits Mathias Kile .

Gengenbach , den 12 . April 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolf . vdt . Mayer .
( 1 ) Rcnchcn , Amts Oberkirch . sHausvcrstei -

gerung . ĵ Samstag den 7 . Mai l . J . , Nachmittags
2 Uhr , wird hier im Gasthause zur Linde in
Folge richterlicher Verfügung vom 5 . März d. I .
Nro . 6874 » achbeschriebene , dem pensionirten
Straßenlneister B . Neumeyer dahier zugehörige
Realität im Vollstreckungswcge öffentlich zu
Eigcnrhum versteigert und sogleich endgültig zu-
gcschlagen , wenn dcr Schähungspreis von 4100fl .
erreicht oder darüber geboten wird .

Ein zweistöckiges Wobnbaus , der untere Stock
von Stein , der obere von Riegelholz erbaut ,
mit Stallung , nebst besonders stehendem Schopf
mir Waschhaus und der hiezu gehörigen Hos -
raithe , neben Klemens Stud und sich selbst ,
Nro . 388 hier an der Landstraße gelegen .

Renchcn , den 18 . April 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Hundt .

Bekanntmachungen .
( 1 ) Gerlachshcim . ^ Dacante Actuarsstelle (j

Bei diesseitiger Stelle wird bis zum 1 . Juli
d . I . ein Acruariat mit einem jährlichen Gehalt
von 350 fl . nebst Accidenzicn , die sich ungefähr
auf 120 bis 140 fl . belaufen mögen , frei .

Diese Stelle kann auch früher angctreten werden .
Die Bewerber daruin wollen sich unter porto¬
freier Vorlage ihrer Zeugnisse an den Unter¬
zeichneten Amtsvorstand wenden .

Gerlachsheim , den 11 . April 1842 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2 ) L i ch t e n a u , Amts Rheinbischofsheim .
sIahrmarktsvcrlegung . j Da der im Mai d . I .
abzuhaltende Lichtenauer Jahrmarkt nach der
Kalcnderbczeichnung auf Christi Himmelfahrtstag ,
also auf einen Feiertag fällt , so wird der Jahr¬
markt auf

Donnerstag den 12 . Mai d . I .
verlegt .

Dieses wollen die löblichen Bürgerineister -
äinter in ihren Gemeinden gefälligst verkünden
lassen . Lichtenau , den 9 . April 1842 .

Bürgermeisteramt .
Stengel . vdt . Laupp « .

(2 ) Rappenau . sKapital - Darlehen . j Bei
der Unterzeichneten Kasse können sogleich 250 fl .
gegen doppelte gerichtliche Versicherung ausge¬
liehen werden .

Saline bei Rappenau , den 5 . April 1842 .
Großh . Salinen - Hülfsfondskassc .

Karlsruhe . sKapital - Darlehens Mehrer «
Kapitalposten von 150 fl . bis 1000 fl . find
wieder gegen doppelten liegenfchaftlichcn Versah
auszuleihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 fl . müssen zu 5 pCt . und jene über 500 fl .
zu 4 f/ 2 pCt . verzinst werden .

Wenn uns annehmbare Verlagsscheine ( Taxa¬
tionen ) zukommcn , werden wir den betreffenden
Pfandgerichten sogleich unsere Bedingungen mit¬
theilen .

Karlsruhe , den 1 . April 1842 .
Großherzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung .

(Lange Straße Nro . 235 .)
Renchen , Amts Oberkirch . s Empfehlung .^

Seilermeistcr Joseph Mutterer von Oberkirch
liefert schon seit mehreren Jahren hiesiger Stadt¬
gemeinde Pcchfackeln und Pechkränze , so wie
Schläuche zu den Feuerlöschspritzen und Feuer -
eimcr von Gurtcnzcug .

Wegen seiner soliden Arbeit und billigen Preis «
können wir denselben jeder Gemeinde , welch «
derartige Requisiten benörhigt ist , bestens em¬
pfehlen .

Renchen » den 18 . April 1842 .
Der Gemeiudcrath .

Rcdaction , Druck und Verlag von I Otteni in Offenburg .
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